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Bemerkungen zur Zikkurat von Coqa Zanbil 



Von Wolfram Kleiss. Berlin 

toqa Zanbil (Choqa Z^nbil/Tschoga Zambi!» (DurUniash), gleich Jcorbförmiger 
Hügel 44 , Uegt 30 km südöstlich von Haftlege und 61 km südöstlich von Susa in 80 m U.N.N. 
in einer uueh heute noch üchwath besiedelten Hügcllandschjtfl am rechten Ufer dt 
Rudklianeh Dez (Abb. I)< Das wciüüuftg ummauerte Ruinengchiet mit einer Erweiterung 
nach Nordosten zum Ruß hin umfaßt palastartige Gebäude („Quartier Royal"), darunter 
den Grabpalast („Palais llypogce") und Spuren weiterer Ruinen. Die äußere Risalirmuuer 
richtet sich in ihrem Verlauf riach den Gelündcgegcbenheiten. Im Zentrum der Gesamt* 
anla°e liegt ein rechteckiger Temcnon mit abgerundeten Ecken, mit vier bekannten Toren 
und einer Risalitmauer mit inneien. lisaliianigen MauerversiMungen Im Zentrum des 
Temcnos erhebt sich die Zikkurat. die ihrerseits wieder von einer unregelmäßig vcrluu 
fenden Mauer mit sechs Toren und Gebäuden, die als Tempel bexcichuet weiden, um- 
geben ist. Die Zikkurat 1 bedeckt eine Flache von 105 x 104 m und %vurde vom Auiffiber 
Roman Ghirshman auf 52 m Höhe^ rekonstruier!. Die aufgrund der Ziegclinschnflen der 
Außenhaut unter König Uniash Huban von Elam um 1250 v. Chr. errichtete Zikkurai ist 
einer der größten und bestunicrcuchtcn Turmbauten Mesopotamiens und das größte 
antike Bauwerk in Iran. Es wurde unter Assurbanipal um 640 v, Chr. xersiört und blieb, 
wie sämtliche Bauten in Coqu ZanbiK seitdem nicht genutzt oder überbaut. 

Auf Grund der umfassenden archäologischen Untersuchung der Zikkurat wird deut- 
lich daß der Turmbau von Coqa Zanbil von den Zikkuraten «^^^^ 
^TJLblkh abweicht Das liegt nicht nur an dem äußeren Er* ^--^^ 
Fehlen der gewaltigen, außen rechtwinklig an den Stufenbau »«^Sn^SS 

sehen Turmbauten in Ur (2250-2233 v. Chr.) oder Ba^ion^ 

auch an dem brci.cn und Hachen Un.erbau der ^^^W iE 

Gegensatz Z u den sehr hoben und nur leicht verengenden umeren Stuten, eiw 

Zikkurai von Babylon (Abb. 3? gestaltet ist. Mcuucnem) und 

Die sehr intensiven französischen Vcran- 

vor allem 1946-1962 (R. ^ m ^^^^Z^^^ H ° r ' 
dening eines älteren Bauwerks Im 13. Jb. v. Cb^^ Qb fi um eine ursprüng - 

anläge wurde ein Stuicn.urm wobe „iedrigefl Tum, einen 

liehe Hofanlage mit einem kleinen, am .« > < - |iandc|(e 
Tempel in Hofmitieoder um eine quadraöscne urm.» ■ _ ^ ^ ^ m All | agc 
Das ursprüngliche Aussehen der HotolaßC «wn ^ zu den cinZ einen 

durch die Ausgrabungen geklärt werden, vor altem -.^ vot ; Hof aU s oder als Aus- 
Räumen der HofBichitektur. Alle Raunwm^nurs ™ , ^ ^ ß ^ m gcwc ,,„ 
nalunc - wie beim östlichen Abschnitt der SÜUostse uc hrjflen ats iwei Tempel 

sein (Abb. 4). Diese südöstliche Seite der Ho,1,1 ^Va r B 7aiisgewicse n . die den Ml«* 
des Gottes bubushinak. des Herrn des Tolenretcncs ( A • 



Ghituhm^m l 4 >66; Gbii^tirnmi 
Ghirshrmm 1966» 59. 

3 Suummcnger/Hirnicr 1962,75; ' III r 

4 Sthmid l*>Q5.Taf.4l* 
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Abb. t Nördliches Khuzcslun. Lageplan, 

n ÜrW Jeweils ein Raum beiderseits des Mittdeingangs ist in der späteren 
^ang von oben, von der Plallfonn der unteren, bi# 

I* * auch bei .Ifen Räu^ de, Süd*» 
J l " NalcM.,te der Hofanlage der Fall sowie bei den sechs außen* Räumen der 
E£«iit Die sechs ^artigen Räume der Hofseite der nordöstlichen, zweiachsigen 
Hoiumbauunu waren mder Endbauphase der Zikkurat vermauert und eingefüllt, doch 
situl bei den drei nördlichen Räumen die Zugänge vom Hör ergraben worden. Folglich 
können die drei südlichen Zuaängc ergänzt werden. 

Für die Räume des Nordwest- und des Südweslflügels wären Zugänge vom Hof hm- 
zuzufügen, falls es sich bei beiden Flügeln nicht um kastenmauerartige Konstruktionen 
handelt", ohne ebenerdige Zugange, die später beim Ausbau der Zikkurat durch ^PE«! 
von oben her erschlossen wurden und damit mii den Grabgewölben des TotcnpalasiBS 
I.Palais Itypogcc -i von Coqa Zanbil vergleichbar wären (Abb. 4\, In diesem Zusammen- 
hang ist aulfallend» duÜ die Nordwest- und Südweslflügcl der Hofumbauung nischenge* 
gliederte Hofseiten aufweisen, wahrend bei den Nordost- und Südostsciien glatte Wättoe 
vorliegen. Unklar bleiben auch die kompakten Nord- und Südecken des Südwest flügels 
der Hofbebauung; vielleicht sind hier weitere Räume oder Hohlräume ohne Zugang^vcr 
borgen. 

Die Abmessungen des inneren Kerns der Zikkurat und der zwei ihn umgebenden 
Schalen sind durch die Tunneignibung auf dem Niveau des ursprünglichen Hofes be- 
kannt. Die Grabung ist bis m das Zentrum der Zikkurat vorangetrieben worden. Diese 
1 inersathung ergab auch, daß im Innern des Siufenturmes kein Hohlraum vorliegt. 

Wk war der Hof dieser vierflügeUgen Anlage gestaltet? - diese Frage stellte uch 
schon den Ausgrüben^ und Rezensenten 7 . War es ein unbebauter, freier Hofraum; M * e 
lempe räume im Südosttlügel untergebracht waren {Abb. 2,1 U also eine Anlage, die etwa 
oer Uta ^fällten und später verworfenen Idee Robert Koldcwcys vom Hoehlempä W 



Heinrich Win ,03 ff.; Anw, 1W7. 5« ff. 
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Abb.ZCoqa Zanbil, Zikkurat, 1 Ursp.tlnghthc Horm» fi ^ 

4 AuHiau dcrZikkunil nach R. Gh.rshnum; > Kollsiegeuuw 



im 



IM. 




Abb. V Babylon* Zik 



Wultnim K 






Ahh 5 Babylon, Hochirmpet tlcr Zikkurai. Rekonstruktion nach R. Koldcwcy, Ausstellung MUmrttr 199?. 



der Akkurat von Babylon MW». 5J entsprach, oder befand sich ein durch Risalite geglie- 
dertes Tcmpclgcbilude in etwa den Abmessungen des festgestellten Kems der Zückuntt 
mmtfAbb .2^2). was bei dem Vorhandensein von Tcmpelräumen weniger wahrschein- 
Kemk'h W,rd ' 1 Mößlithcr * eisc war cLne Terrasse in den Abmessungen der ehemaligen 
TT i T* r ' m Hof crTich,el - die. schon mit Nischengliederung versehen. 
Schrem 7?"™ Stofemu ™es angeschen werfen kann {Abb, 2Jl Ob M 

«Ich cm Phl mÜ J°u " . sse emchfet war oder auf den vier Seiten Fre. treppen «n 
E in blc,b ' "«gelöst. 

Khu/csum^^.h 1 " Ü i rSpnJng dcr Zikkural ist wahrscheinlich, da diese Bauform m 
einer cw a 2 ,^ ™" " in Susa fAAfc /, auf der Akropcli* die Spure" 

<Ahb » i 2, und .: .. ^ 0Ucn yerrasse 1 mit mindestens zwei Stufen aus dem 4. Jl. v. Chr. 
J H-ifuepe ,,t W > , , ^ mehReUig jn ulTl|iegcn£le Bauten 

Canal l'>7H, U ff. I 
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ti jr »? *f %tn ws* 



Abb. 6.SuM und Huftier«- P' 1 ™ Ü TwraMC0 

einbezogene Terrasse aus der crs.cn Hälfte des 2. J.s. ^^S^^S 
Abmessungen von un ge fiö,r #x^ 

Spuren in Coqa Mish (Choga Mtsh: Abb. ßauwerk hcraüS wurde in 

Aus einem möglichen, in der Mine des Hoies ememewn nbgestuften 
Coqa Zanbil dann im 1 3. Jh. v. Chr. die Zikkurai ^gSSSmiS ^fSuüdg 
Mantel., umgeben so daß drei Stufen f^^^J^M^ V«^:** 
kompakt durch Einfüllen der verbleibenden Abstand / u m Hofumtauung notwendig 
durch nun eine Änderung des Zugangs zu den Kuunun Aus der 

wurde und man die von oben in die ^SSSSSÖ 
Hofanlagc wurde so die untere von vier f üt ™ aer „* hmmf , wun j c n /u Aufgängen aul 
Die vier bestehenden Durchgänge durch ^J^Süt und die Treppen auf die 
die untere Stufe (Dach der Hofumbauung) der Ztkkura »e ^ noch /c.glcn - 

rweite, dritte und vierte Smfe des Stufenbaus _wumen ^ ^ ^ allgemeinen 

innerhalb des Stufcnaulbaus angelegt ßbb.2,4 . aic ^ ^ Zikkura , vo n 

Annahme vom Verlauf der Treppen in der _dnt en WS . « ^ ^ ^ Hocl „ el1ipc i 
BabvlonM^.il Als Bckrönung auch dcr Ztkkur.il von , 



NegntiKm 1975. 171 n 
Dctoügaz/Kunior 1975, 93 ft 



" . «... zur ZAkvai von C«t» Zanhil 

l 48 j er Backstein- Verkleidung der vier 

,, hh 74) Die Nischcngl icdewr Stufenbaus auf einem Holl- 

an/uncliou-n '^-^ cn(;>pnL . hl de r Darstellung eine. 

Siu, Coqa W^j gj^ 0icln „ U r in ihrer Enuu-tu,n g sgcschicjMe . son - 
Sk - . /.kUT,. von (top &" bl z Kumten des Zwcistromlandes deutlich ab und 
, 1 eh in de. .«.lleren Fonn von ^ ZikWOT Totcnku „ gewidme , und tlcm 

£S&2» a** rfonB SC S Umash CCeq» ZanbilATschoga ZambiDM 
Goii ShusW Rusche Stadt oder^lde«»^^^ 

, lls KuUplatz ti ^^Sentfern« in der Nähe des Flusses und mtl diesem ver- 

von yleielueiiigen Siedlung^ wu 



blinden angelegt. 
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Der achaimenidische Löwengreif in Klei 



n asten 



IKnu rUun^" /u dem m»£, , Zerbrochenen Löwengrab' bei Hayranvehsultan 

in Phrygicn 



Von Hubertus von Call, Berl 



in 



I 



Obwohl Klcinasien seil der Eroberung des Lyderreiches durch Kyros im Jahre 546 v. Chr. 
fortgesetzt bis zum Einbruch Alexanders unter achaimenidisehem Einfluß gestanden hui. 
ist bemerkenswert» daß es Denkmäler, die in rein persischem Stil gearbeitet sind, nicht 
Eibl In der Regel tragen Altertümer aus der Pcrscrzcu Klcinasiens neben den persisch- 
achaimenidisehen auch griechische Slilelememe, bzw,. sind aus ursprünglichen persischen 
VorIngen griechisch umgewandelt worden. 

Der Ausdruck graecopersisch geht letztlich auf A. Furtwiingler zurück, der enu- \\ 
stimmte Gruppe von Ideinasiaiischcn Gemmen als gne^Ä^peirisch bezeichnet haue 
Danach hat man vor allem die vom pe im sehen Satrapenhof Duskykion stamtnetulen Rc 
liefs als gracco-pcrsisch Llcfinierl 2 , wobei diese analolLschc Mischkunsi von dem achm- 
menidischen Hofstil wie er uns von Pcnsepolis und Susa bekannt ist betrtchtUch ab- 
weicht + Darüber hinaus sind die auf den Gmbsiekn von Paskyleiöfl venveiideten Bild- 
typen des Totenmahls, der Jagdszene und der Wagenfahrt nicht einmal der Herkuntt iiaen 

als persisch anzusehen 3 . . oi„ t #;^ 

Es ist verständlich, daß in der Fclskunst. die ja auch in der Arch.tek.ur und Wus -k 
des achaimenidisehen Persiens eine erhchl.che Rolle gesptel« hat. d.e 
mente ... Anaiolien suuker ausgeprägt sind als in der Kuns, auf ^££^5 
Steinblock. Besonders unter den paphlagonischen ^^^ZlZ^L 
teile, die in wenn auch abgehandelter Form das ^m^S^'SSSSS 
zeiget, bei dem Grab Kaiekap. ist an ^^^^^SaS,^ 
wenpeif (AM. 5) dargestellt Obwohl nnn c , ^gg^f ; wcll 
Bezeichnung graeco-persisch oder besser gesagt p wen™" 

Weise angebracht. » . , „• ,. ,i„ r nersische Einfluü - 

U„,cr den phrygischen M l &ltl«*« ** "S?^ «• 

.Zerbrochene IJjwcngran t das un\uKi,iniu^^ u^ 71l xi/nnflen 
, ■ J rv t, / *j wollen w r uns nunmehr zuwenew-n. 

zeigt . Diesen i I ) t iikmaJ (Abb* I-Jf WOi,ul ^ 

^n-rjep* ^ «Wi M.icNily l»l ^ 

1 Fmwitnglcr im Hl 1 16- 128. Die IMM» Obeneti^ 
Mendel 1914, 277 /.u Nr 1054 ^ 1(?nn flUC h in ™ 49 , 

Crmreo-persisch (au* dem Fränkischen rücKü^rscizM^ ^ ^ OtaiW^^ ^ " 
denwuidl 1933. HUI 4 16) partim: Gmcko-pc™" « bei Bo^ori ^ ^ Einwhbe, - onc 

aUpcrsisch uriL-ehi scher Snl: Kleemann l 1 *.^. l^J nee . f ^ on ^Oiyleion /ulettl i * W 

cttiH'h'persiwh (wie FurtwUnglef i i^l* Akurgul l^ " ^ ■ 3Qf Jj4:o t, s |W. W 

| Kanfmann \<m. 10-13: vgl v.GaU IS»;®-^^ ~ 
j v, Galt 1966. 1 16-119: v. C»U IW»7. V2f ^ M Tat .4lb; Jaeobi I9H7. — . 

^ v.Onll 1966, 21- T..I 2.2; v Call U*7. 5H6f^ "^j^! K;l ^K 1^71. Rcbcf i^r 

7 R^ y tn3< 20 24 Abb. 6; 7 T«f-Ift Ä^^^tÄ^Nr^ 
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' -mm*, «y-*T W v » ' "»hl. 15 Till r -Vi, amu^' ' w - tM 

^7 Taf, 2: BhteHM!2.'?3' Nr, l: 79-93 Abb. • ^ IC, 
*. 19: Ha*pcfc 1971. 129-13» Abb ■ 5 W- ^ 0lri 
b-d: Gute F«rböba: AW 25. 1^ «*« Abh 5 (Fo4 ° W ^ 



